2 8aSaty

=
-

wir
ey
ent-
erent
find.
mett.

.
1

therts

1
lidher

pe,

n unb
Stange.
lis,

=

s
er,

wska,

iy

Begtmm
11 gz

jeater,
[pril

ert
eatey=

¢30 5.
foivettor,

on

Riftens,
Befinbex

verfte. T
cvg 12,
v, 41,
8.

e, 25,
4.

audg. 2.
bz %gr.
3ftr; 18
jaudg. 9.
ige Bers
ichen 26,

smig.
o wentg,

S
ntwortlidg
Halfe.

g

@eldeint thgh
mit YAusnahme
Feiertage.

Nachmittags
er ©onn- und

uum”'x‘ilz? ??“éﬁlmisn butdy
1! T e und bur
h(xqumfx bezogen 2 Maxt.

Amilidyes Verordnungsblatt fiiv die Stadt Halle.

Sm Berlage von Reinhold Niet{hmann

fernipreder nach Bexlin und Qeipzig. Anidluh Ny 289.

ageblatt.

Jufertiondpreid
fiix die finfgelpaltene orpud
Beile ober deren Naum 12 Pfg.

Reclamen
¥or bem Tagestalenber bie breis
gefpaltene Petitzeile ober devem
Raum 30 Bfag.

%ir. 100.

Mittwod, dew 30. April 1890,

91. Juhrgang.

Ahonnements -Einladung,

Mit dem 1. Mai erdffnen wir ein zwe'monatliches
Abonnement zum Preise von Mark 1,50. Wir bemerken
unseren Parteifreunden, dass sich unser nationalliberales
Organ in letzter Zeit eines thiitigen Interesses nament-
lich von Seiten uns politisch nahe stehender Personlich-
keiten aus Abgeordnetenkreisen etc. zu erfreuen gehabt
hat, ein Umstand der wesentlich zu dem numerisch
constatirten Zuwachs an Lesern beigetragen hat Wir
wiederholen, dass uns Beitrige aus allen Berufs-
klassen undaus allen Gebieten von Seiten unserer
Parteifreunde und Abonnenten sehr willkommen
sind. Bestellungen werden in der Expedition des
Tageblattes sowie von simmtlichen Postanstalten ent-
gegengenommen.

Redartion und Verlog des Hallefdyen Sageblattes
(®rofe Ulrichitrage 19.)

Sum evjten Mai.
Halle, 28. April.

K. K. Der erfte TRai 1890, bden zuerft bder amerifa-
nifcge Uvbeiterbund (Federation of Labor) im Desember
1888 zu ©t. Louid, barauf ber internationale Arbeitec-
fongrep zu Parid am 19. Jult vorigen Jahres ald Tag
der internationalen Kundgebung fiir den achiftiindigen Ar-
beitdtag proflamirt Hat, er nafht Heranm Wibrend die
»Bolfstribiine” Mor Schippels 3 fiir die Hauptjace er-
tlacte, durch allgemeinfte Beqehung ded Axbeiterfeiertagsd
3u zeigen, ,0afy da8 ganze Wirthichaftsgetriche von Cuch
abhangt”, und dadburd) eine Spaltung wiidhen Yen vor-
fichtigeren (gemdRigteren fank man nicht jagen) und den
fanatiicheven Clementen der Sostalbemotratie in Ausficht
ftand, hat fidh die Parteileitung am 13, Abril su Halle
ven vorjdhrigen BVeichliiffen vow Paris entiprechent dare
auf geefnigt, bie At ber Feier frei zu geben und ,wo
fmmer wman eine Arbeitdruhe am 1. Mat obhne Konflitte
erwicfen fann, ba mbge ed gejchehen”.

Unftreittg, wird man fagen, hat die Wrlt nod) nie eine
grifere Qunbgebung gefeben, al8 bdiefe beive Hemifphiren
umfaffende Demonftration bed vierten Standes, weldge
auch dem Bblodeften Auge, Ddem einfachjten Arbeiter mit
einem ©dhlage bdie Solivaritdt des gefammten Proletariats
Der Welt ad oculos bemonfiriren with. Und dody, wir
Baben feither fdhon alljdbhrlich eine grofe Sahl
foldg tmpojanter Welt-Demonfirationen gehabt. Denn
bad weihnachtliche Gloria in excelsis, bag ,Ehre fei Gott
in ber Hohe und Frieve auf Crden”, bad mit den Fejt-
gloden iiber D03 ganze Erbenvund Hinjchallt, predigt der
Menjchheit ein {ozialed Programm, Hoher, befeligender
und menfchenwiirdiger, of8 das, was bdie Urbeiter wiin-
fhen. Vind bie zwetundfiinfig Sonntage bed djriftlichen
Tefttalenders, fie verfiinben feit bald zweitanfend Jahren
bad Programm bder Deenfhentvitvde, ber Gerechtigleit und
Billigleit, fle find ein Proteft gegen bie egoiftiiche, ma-
fdhinenmaifige Anduniitung des MDeenfden, eine Demon-
ftration fiiv den unenbdlichen Werth jeber Menjdenicele,
fo witfiam, baf erft auf Grund ber driftlichen Humani-
tit und Sozialethif diefe Arbeiter, ohne bafitr ju danfen
natitelich, den Boden fiir ihre Forverungen gefunden haben.
Diefes Programm mithte der Jntcrnationale enigegen ges
fetst wecben. €8 miifite der Anbahnung der Weltrebolus
tion, zu weldher ber 1. Mat eine Ctappe bildet, die Welt-
veform, fo tie fie in den drijilichen Pringipten gefordest
ijt, entgegen gefest werden. So braudjen wiv und nach
der Ridtung vor dem 1. Mat durdjous nidgt im-
ponieren zu laffen. Denfelben Proteft gegen Denjdien-
augbentung, diejelbe Qundgebung fiic Deenfdjentechte, welche
bad atheiftiiy rvevolutiondre Proletaviat am 1. Mat exs
geben laffen wird, laht dle chriftliche LWelt jeden Sonns
tag auf dem gomgen Erbenrunbde ergehen. Nur geht e3
ung manchmal mit dem grandiojen fozialen Programm
ved Chriftenthumsd wie mit jenen mddjtigen Ritterritftun.
gen aud bergangenen Tagen: wir find zu flein, su jhwdds
lich, wm fte su gebrauchen, zu Handhaben, und barin u
bewegen. Und das fiihrt und auf den wunben Punft, der
i ausd Anlaf ded 1. Mai wieber einmal, wie jo oft in
ven lepten Monaten, fiihlbar macht. Man bort, bHordht,
it gefpannt auf bas, wes bie Regierungen auf dben 1.
Mat zu thun beabfichtigen, wasd sur Abtwehr von Aus-
idgreitungen gejchieht, wie mweit dle Reglerungen, zumal die
veutiche Regierung, dad meuerdingd mehr ol frither bes
liebte laisser aller biefer Bewegung gegeniiber fpielen wird.
Man regtitrivt ol vad auf3d genauejte tn bder newerbingd
eingefithrien Beitungdrubril , Sur Arbeiterbewequng”. Aber
Tiegt Dennt nicht bie Frage fo recht greifbor nahe: Was
thun denn wir am 1. Mat? Wollen wir am 1. Mat

ber fieberhaft bewegten und von enem gewiffen unleng-
baven Jbealidmud gehobenen Arbeiterichaft das Schaufpiel
inbifferenter, gleichgiltiger oder gar dngftlicher Suichauer
geben, welche auf die Avbeiter den Cindrud einer vathlod
beftiivsten ,Massa perditionis®, etner nur nod) mit Ge-
wehren und SKanonen bejchiigten ,verfaulten, reaftiondven
Bourgeois- Maffe” madjen wiirbe! Wollen wiv unfcliifjig
und ohne jede eigene Snitiative nach oben jhauen, ob denn
teine Parole, feine Direltive von bort ausgegeben wird!
Wir meinen, diefe Haltung ift ded Deutidhen unwiicdig.

©ollte nicht vielmehr jebe eingelne Portei, an jebem
etngelnen Orte, nidht in ldrmenden Gegendemoniivationen,
wohl aber in allgemeinen Bolfsverfammiungen, in tuhig
bejtimmter fachlicher Weife Stellung nehmen sur fozialen
Bage, 3t den tweltbewegenben Fragen ded Taged. Hat
nicht jede unfever Parteien thr jostalpolttijches Programm?
Qiegen nicht in Deutjhland fo vlele Baufteine und An-
fdge, o viele Programmpunite fiiv dad nationale foiale
Reformmwert vor, daf man mit gutem Gewiffen am
1. Mat bem Bolf etn nationaled jostaled Programm ent:
wideln fann, bas, Pilihten und Rechte glethmifig ver-
thetlend, bdie Jntereffen ber Stdnbe Harmomifivend, bdie
Gewinmung bed inneven Friebend mit Sicherhert erhoffen
laft. Man thue dar, wle e3 in Preupen - Deutichland
fchon einmal efne glorvetdhe Beit gab, itn weldher nidht
wie in der franzdfijchen Revolution mit Strdmen von
Blut und tn zuchtlofer Anarchte, fonbern tu Ffraft-
voll genaler NReform bie bamald Brenmenditen fozialen
Fragen geldft, taufendjdhriges Unveht gut gemacht
wurbe: in dex Beit von 1807 b6i3 1813, bdurd
bie Stein-Hardenberafchen Reformen. Man evinnere aber
auch) daran, wie nur ein fo durch und dur) fittlicher, echt
religibfer und patriotifder Geift, wie jener Arndtz, Fichte-,
Gteinfihe Geift folches Reformwer? zu flande bringen
fonnte. Dann aber zeige man, wie in Deutjchland Hberall
ber gute Wille und bie Thattraft vorhanden ift, wm unfeve
fogtalen Fragen zu bewdltigen, {o doff wir ohne WMeber-
jtitrgung, ohne Ueberhaftung aui bem normalen Weg
ber Reform beffere Bujtinde Berbeifiihren werben. Pean
betone mit allem Nachdruct, dafy wir hiersu bie Sosiale
bemolratie nicht braudhen unbd nidht branden fdnnen,
weil fie ung, wenn aud) vorerft Heuchlerifeh ihre legten
Biele verbevgend, die Grundlagen aller Kultur und Sitt-
lichleit, Religion, Familie, Staat zerfibren will. Man
fordere aber aud) von ben Regierungen dadjenige Weaf
von ©dup gegen Boyfott, Revolutionsidhitvung und Jn=
duftriebeuntubiqung, welches man angefichis der feit Jahres=
frift inaugurirten Bewegung, angefichts bev Heiprade der
iogialifttichen Preffe, nicht tmmer gefunden bat. 1nd man
tufe ber begehrlichen Mienge furchilod entgegen, daf auch
wic anberen, baf indbejondere der Baner jeden Sommer
nicht blod acht, nein swiIf und viersehn Stunben oft genug
su avbeiten Bat, daf man ofne Maghaiten, Sufriebenfeit,
©parfamieit (fiiv dle Sozialiften gerabegu efelhafte Worte!),
ofjne Selbitbejhranfung und Gedbuld das Crreidhte nicht
bermehren und erhalten, fondern gerftdren iwird. Rurg,
man apellie an die von ber Sojialbemotratie Hbhnifd
begeiferten fittlichen Grundlagen aller nationalen unbd
Humanen Sultur!

Alfo auf sur That! LWartet dodh nicht, wie fonft immer,
auf dle Jnittative bon oben und fiivchtet auch nicht, duech
©ure Gegenaltion bdie ,Bewegung zu veriddrfen”. Wenn
wicr nicht mehr wagen diirflen, am 1. Wai nationale BVer-
fommiungen der Ionfervativen, liberalen umb freiftunigen
SPavteten 31 veranflalten, dann Ddtten wir damit bereitd
bag Feld gerdumt vor ber — Revolution!

Man  lafje boch nicht ble Parteiorganifation allemal
mieder eincojten bis ju ben Sebantagen, Katferfeften und
Wahleiten! Beigen wir und am 1. Mai der Situation
gewachfen! Ferne fef von und Furdht, Unentchlaffenteit
und Berfahrenfeit! Nach lange fapitulieren wiv nicht vor
ber bereitd vom Weltfieg traumenden IJnternationale!

Buur Steeif und der Mai-Demonftvation.

Griuvt, 28. April. Die Jimmerlente perlangen die Cinfiie
tung der 10ftiindigen YUrbeitdzeit, die Arbeitgeber verweigern
biefelbe aber unbd_entlafjen_ble am jemer Forderung feithalien:
den Arbeiter. Auch die Meithlenbauer ftreifen, obwobl ihnen
bie 10ftiindige Arbeit8zeit nebit einer Lobnauibefierung gewaset
fotden ift; fie wollen bdie Wieberanftellung ded entlaffenen
Pauptagi i e Schnel titex find ben Fors
derungen ihrer ®ehilfen mit 10ftindiger Nxbeitdzeit und 20
progentiger Sobnerhobung aeneiat, lehnen jedoch die lnterhands
[ung mit fogtalbemotratifchen Radelsfihrern folibarilch ab.

WVerlin, 28. April. Die Divectionen der ftaatlidhen Werts
ftatten und Betriebe, ber Fabrifantenverein, bie ireie
Bereinigung der  Jndujtrielen, der Bevein ber Weetallindu-
ftrtellen droben allen Axbettern, welche am 1. Mai nicht axbeiten,
mit Eutlafjung.

Braunidhiveis, 28. April. Dex Berein deutfdher JIn-
duftrieller hat beldhlofjen, die Fabriten am 1 Mat in
yollem Umfange in Betrieh au Halten.

Limbady, 28. April. Die hiefigen Jabrifanten erhielte
bon ber Sommifton fiir die Feier des exften Mot ein Runds
{dhueiben, in weldyem fie exfucht werden, am 1. Peai die Avbeit
gang tufen au loffen, fallé thre Arbeiter ein joldhed Berlangen
ftellen. Gollte jebod) bie Antwort berneinexd ausfallen, fo
wiirde a3 Berfonal rubig weiter arbeiten.

Wien, 28. April. ~ Betrefi8 der Auiftellung bon
Zruppen am 1. Mai {ind genane Anordmungen getroffen.
Jn der inneven Stadt werben an mefreren dffentlichen Blasen
aum ©cube der dffentlichen Gebiiube und Banten ardfere Ab-
theilungen fteben; im Prater in der Nidbe der Notunbde, am
Zrabrennplap und in den Bororten find Einquartierungen He-
reit8 burdhgeriibrt.

L An m@btctﬂl Puntten Niedevviterreichd Hat bdie Lobns
1 (i) 3

einen acatter n
Pottendorf, Teumaun und Marienthal find Ausdichrettungen vox=
gefommen. &

— @ardinal Fitrftenberq von Olmith exhielt einen Brand=
brief, weldber firx ben 1. Mot bdie Unzindung ded Dombauge=

riifte8 angefiindigt.
Die Hiefiaen Arbeiter befdhloffen, alle ges

Beit, 28. April.
riufdypollen Strafenumsiige am erften Mat 3u vermeiden
unb etnfache Bex {ung abaub untex perfonlicher Hajtung
ibrer Fithrer fitr Rubehaltung.

Bern, 28. April. Die Schubmachergelelien dex Stadt Bern
Baben in Folge bon Streitfragen mit ihren Meiftern iiber den
Sobutaxif die Ysbeit niedexgeleqt. 4

Rowm, 28. April. Ein vom Bunde der rdmifchen Arbeiter
einbexufene Berfammhung bon BVerfretern der Arbeitervereine
befchlof, am 1. Mai su felern.  Eine n Monja abgehaltene
Privatverfammlung bon 700 Urbeitern beichlok ebentalld am
1. Mat zu feiern und bie Arbeitgeber Hiervon zu verjtdndigen.

Furin, 27. Apnil. Die verbiindeten Arbertervereine von
ZTurin uud dex Proving Turin befdlofen, am 1. Mai nicht au
fetern, fondern am YAbend diefed Tages einen friedlidien Um=
3ug 3u veranjtalten mit Tofeln, auf denen gefdhrieben fteht:
Uchtititnbige ¥lrbeitseit, gerechte Lobnerhihung.

Parid, 28. April. Die Arbeiter-Synbdifate bor Lyon und
Maxieille befdhlofjen, am 1. Mat eine Rundgebung zu vevans
jtalten; bdie Synditate von Marfeille fordern bdie Witalieder
ver antonomen Korporationen auf, an dex Manifeftation theil=

aunefhmen.
Die Polizei verbaftete adyt Anarchijten,

. 8yon, 28. April.
in_beven Befip mehrere Dynamitbomben gefunbden wiurben.
Die BVerhaiteten geftehen em, daf fle anldflih ved Strakens
suged am 1. Wiat die Sprengitoffe untex bie Nenge jhleudern

wollten.

Dublin, 28. April. Der Streil ber Eifenbabubediesiteten
Dber GSiidbahn und der Weftbabhn dauert fort. Der Betrieb der
Qinte Qillarney-Fermoy rubt bewabe polljttindia; 3 wird da-
{elbft Mangel an Qebendmitteln und Koflen befiivchtet. In
Limerict wuxde der Betrieb am Sonntag ginglich eingeftellt.

Politije: und Tagesd -Chronit.

Vevlin, 28. April. Die ,Voff. Btg.* idhreidt: Aus
Belgrad melbet und etn eigener Drahibertdht, vaf nach
Weirtheilung ded dortigen griechifchen Vertveters die Kaix
ferin Friedrich in der Mitte bed Dlonatd Jumi iiber
Salonidhi in Athen eintveffen werde, fitv weldje Jeit bdie
Entbindung ber griedhtichen Kronpringeifin bevor
fteht umd ferner: bie Reife ber Kinigin vor Jtalien
nac) Berlin beztw. Potddam it gany beftimmt fitr bdie
Biingftwode angemeldet. Wabricheinlich trifft die Hohe
Seau bereits fdjon in bev Wodje vorher ein, um ben beiven
Hrithjahraparaden itber bie berliner und potdbamer Gar-
nifon betzumwohnen. Jn diefer Beit wirh aud) der Kron-
pring bier erwartet, weldier alddann mit feiner Putter ge-
weinfdjaftlich bie Riidreife nach Jtalien antreten wird.

— Man rednet auf die erfte Qefung bded Beamtens
gehaltdgefesed swet volle Sibungen, dba die Wiinfcje
et einzelnen Parteten zum Theil fehr weit auseinanbergehen.

— DteBudgetcommifjion bed Herrenhaufes bejchlof,
ble ©taatdunteritiipung fiiv den Fifdereiverein
mbge fiinftlg auf 20000 Marf erhdht werden. Der
Jinangminifter bemerfte, aud) wenn bdie londoner Confereny
erfolglod verlanfe, miiffe erwogen werden, wie bden Be-
denfen gegen bie Audfubrpramie auf Ritbenguder zu be-
gegnen fet. Die Reglevung werde dad Jntereffe der Jn-
bujtrte und Landwivthidaft mbglichit wahrnehmen. Cin
Stenerreformentwurf werbe swax nicht indiefer Seffion einge-
bradjt terben; berfelbe befchdftige aber bie Neglerung.
Bon mehreren Seiten wurbe gedufert, bdie Neform bder
bivecten Stenern und bie Ucberweifungadfrage an bdie Gea
meinbeperbinde biitfien nicht tn ein und bemfelben Sefege
gufammengefafit werden, da fonft die Regelung auf unbes
flimmte Beit jich verzdgern werbe. Betreffs der Stolge-
bitfrenfrage jchlof man fich der Stellungnahme besd A=
georbnetenhaufed an.

— Jm , Urmee-Berordnungdblatt wid ble Eabinets-
orbre betr. Stiftung bes ,Allgemeinen Ehrenzeidhensd
in Gold¥ zur Kenntnif gebracht.

Davmftadt, 28. April. Se. Maj. ber Kaifer, der
Grofihersog, der Erbgrofhersog, dle Kinigin von England,
Shre tonigliche Hobeit die Pringeffin Heinrich von Preufen
und ble Pringeffinnen Alizx und Beatrice mochten BHeute
RNadhmittag 4Y, Uhr in offenen Wagen eine Ausfabhrt
nach Dianaburg und fehrten von dort gegen 6 Uhr guviid;
bavaut twuvde tm RNenen Palais gemeinfdaftlich der Thee
eingenommen:




— Qe tonigliche Dohelt die Pringeijin Heinridh
von Preufen ift mit dem Pringen Waldemar Heute
Abend 63/, Uhr nady Kiel abgereift.

— Der Ratfer (it heute 8 hr Morgend nadh Eifenach
abgereijt. Der Grofherzog fomwie jammtliche Pringen ge-
leiteten Den Raifer jum Bahuhof, wojelbft die Gejandten
undb bdie oberen Militdrs und Civilbehirden zur Berab-
jhiedbung anwefend waren. Dad zahlreih) verfammelte
Publitum brachte dem Monardjen diberaus begeifterte
SKunbdgebungen bdar.

Gijenad, 28. April.  Heute Mittag 11/, Ujr traf
ber Katfer, dem ber Erbgrofbersog bid Bebra ent-
gegengefahren, Hter ein, am Bahnhofe durd) den Grof-
herzog auf dad Herslichfte begriipt. RKriegervereine umd
zablreiched Publitum bracdhten ftivmiide Freudenbezeiug-
ungen dar. Sofort nad) dem Eintreffen tward bet herr-
lichitem Wetter die Fahrt nach der Wariburg angetreten.

— Beim Cintreffen auf der Wartburg ward der
Ratfer von bder Herzogin Albrecht von Meclenburg
und bem RKommandanten der Wartburg begritft. Der
SRatfer eridhien al8bald an  ber Frithitiictdtafel. Um
7 Uhr Abends ift grofe Tafel, um 10 Ubr erfolgte die
Hbreife ur Auerhabnjagd.

FBiesbaden, 28. April. Die Schwefter der Kaiferin
pon Oeftevreich, die berwittwete Pringeifin beiber Steilten,
Grdfin Jvante, {ft geftern Nadymittag aud Baden Hier
eingetvoffen; fie wurde von der RKaiferin am Bahnhof
empfangen.

— Der Erbyring von Sadfen-Weiningen Be-
fuchte geftern feine Hier weilende Schiwefter Marte.

Poien, 28. Upril. Die Berathungen der Minifter
itber das gemeinjame Budget twurden qeftern fortge-
fest. Wie verlautet, yourden bedeutende Abjtviche an den
Forberungen ber Militdrverivaltung gemadt.

— Die geftern ausdgegebene Feitjdirift der Axbei-
terpartei zum 1. Mai tedgt die Umichrift , Freibeit,
Gleichheit, Briiderlichleit!” und enthalt neben ben Bild:
niffent ber fieben dftevreichifchen Vertreter @1f dem Parifer
SRongreg aud) dasdjenige Bebeld. Jebe BE: zehn Seiten
trdgt am RKopfe etne Forderung der Anhebter: 8 Stunben
cbeit fitr die Gefellichoft, 8 Stunber Fa)e sur Bilbung,
8 Gtunben Schlaf zur Crholung, S 5 dem Rinde,
Sdub ber Frau, politliche Rechte, Anf§e g de3 Truct:
fpjtems, Regelung ded Fabrilinfpetterars. Am 1. Mai
werden, abgefehen bon militdrijhen Cmquartierungen, in
ben Bororten zum Schube ver Hffentlichen Gebdude, Ban-
fen und anberer Anftalten aufmehreven Plagen der inneren
©tabt WMilitdrabtheilungen aufgeftellt fein.

Fdien, 28. April. Bum Nbgeordueten Erner, el
dher jiingft tm Parlament die Lerhenfelder Crzefie
bejprach) und bdabet in wenig Ihmeicdhelhafter Weife des
audgeritdten Militird gedachte, jandte Hufavenoberft R o-
Boncyy awei Oberften, um besiigliche Sriliivungen su
fordern. Fiir Erner unterhonbelter Chlumesly und Ple-
ner. eute wurde dariiber ein Protofoll vereinbart, wel-
hed befagt, Cynec Dabe Ieinediwegs dad Borgehen desd

Meilitars tadeln twollew, und dle Hngelegenheit fei bereits
in ehrenhafter Weife audgetragen.

Troppau, 28. April. Der bidher zur Leftung der
politiih-adminiftrativen Mafvegeln im ganzen Hieftgen
©treifgebiet bejonbers hieher gefandte Eivilcommifjar Re-
gierungsdrath Kitnger ift nunmehr, nad) Herftellung dev
Rube im oftrauer Streifgebiete, mit der politifdh-admint-
ftrativen Leitung in ben galizijchen Besirien Saybujd) und
Btala betraut orden.

Budapejt, 28. April. Die ,lngar. Poft* meldet:
Die bigherigen Minijterconferenzen unter dem BVor-
fi des Grafen Raluoty bejdiftigten fich Hauptiachlich
mit dem bdiedjdfhrigen Mehrerfordernif fiir Einfiihrung
bed raudhlofernn Pulverd und anderen hiermit verbunbenen
Roften. Die Einftellung eined  di.3besiiglichen Bubdget-
poftend fand bie Suftimmung, eine enbgiiltige Biffer wurde
jebod) nicht bereinbart. Sollte in der Nachmittagd unter
bem Borfige ded RKaifers ftattfindenben Minifterberathung
feine Feftftellung bed Mehrerforderniffed erfolgen, jo Swers
bent ben bisherigen Deintjterberathungen nodh weitere Nach-
conferenen folgen.

Bern, 28. April.  In der geftrigen Bolidabftimuung
in Trogen (Uppensell) lehnte die Landsgemeinde ben
Antrag anf Berbot der indiveften Stewern wund den An-
trag auf Crridhtung einer Mobiliarverficherungdanitalt ab.
Sn Bajelfladbt wird die bisherige Regievung wieder ge:
wihlt.

NRous, 28. April. Wie Hiefige Bldtter miitheilen, vidh-
tete Der Papit etn Pandidreiben an bdie beutichen Bijchife
behufs Frdftiger Unterftitbung der Socialpolitif des beut-
fchen Raifers.

Paris, 27. April.  Die republifantichen Meorgenbldtter
dufiern fich iiber bas Crgebnify dex hiefigen Gemeinderaths-
waflen fehr befriedigt; fie bezeichnen die Wablen al3 ein
Mexfzeichen ber vollftandigen Niederlage der Bou-
langtften. Dieboulangiftiichen Bldtter hoffen, die Stidh-
wablen werden bie erlittene Schlappe quimacdjen. Die Or-
gane dec Monarchiften erfldren, die Wahlen feien ein Be-
tweid, bafy dte fonfervative Partei meu gefeftigt fet.

— Bei ben Wahlen zur Rammer in Lodeve wurbe
ber Nepublifaner Menerddorian gegen Lersybeaulien
(fonfery.), tn Tournon der Republifaner Setgnobo3 gegen
Morinlatour (fonfer.) gewdpit.

—  Bet den geftrigen partfer © emeinderaths:
wahfen wurden gewdhit: 8 Conjervative, 12 Ne-
publifaner, 1 Boulangift. €3 fiehen 59 Stidwahlen be-
bor; davon Haben die wmeifte Ausficht auf Criolg 42 Re-
publifaner, 4 Confervative und 13 Boulangiften,

Bei der Deputivtenwahl in Corvveye ift der Republis
faner Delpeud) mit 8118 Stimmen gewdhlt worden;
der Boulangift BVacher erhielt 8018 Stimmen. JIn Cimve
Yonne und Charente fommt €3 su Stidhwaplen.

Petersburg, 28. April. Der Botidjajten Graf S Gu-
walom begab fich Heute auf fein Gut im Rurlindijchen;
er twith bort einige Tage verweilen und fidh dann iiber
Warfchaun nad) Berlin begeben.

Loudon, 27. Apvil. ,Reuterd Bureau erfifhrt, daf
bie bie tn mefhreren Beitungen enthaltene Nachricht, bie
Pforte hitte ben Botidhafter Ruftem Pajdha angemiefen,
mit der englifdjen Regierung Verhandlungen wegen
der Rdumung Cghptend ober irgend welden Theiles
deffelben einguleiten, jeder Begriinbung entbehre. Die ges
genwirttg awifgen der ottomanijhen Botihaft Hierfelbjt
und bem Dritijhen Minifter bed Aeufern audgeraujdhie
Gd;:rreipoubcnf, besiehe fid) lebiglich auf die laufenden Ges
fehdite.

— ©tanley titt wabhrideinlih demnddhjt tn bew
Dienft ber 'Britijh-Sitbajrifanifden Gefell-
fdaft al8 Gouvernenr der von ihr verwalteten Land-
ftriche.

— Aud Newyort wir hierher gemeldet: Die Hodhs
fluthen in Louiana diirften etn Fiinftel der Juder-
ernte vernichtet haben, wad gleichbedeutend mit einem
LBerluft von 5 Millionen Dollars ijt.

Rondoy, 28. April. Im Unterhaufe ertldvte Fergu-
fion, e8 verlaute geriidhtmeife, alle gegen Mujja Bey
exfobenen Anjdjuldigungen bid auf eine fHitten ficdh in der
Borunterjudjung ald unbegriindet Herrudgeftellt.

Sofin, 27. April. Die ,Agence Balcanique erflirt
bie Nachridht ausd Belgrad von einem Cinfall bulgarifer
Flithtlinge in ben Diftrict von Wiodbin fitv unbegriindet.
Bwar feien bulgarife Fliihtlinge fortgefelt thittg, dody
herricge [angd der Grenge Rube, die Behorven beobachteten
bie grofte Wadhjamleit.

Foctlepung ber Politifdhens und TagesChronit fiehe ,lepte
b Jﬁ?xﬁrlcbgn unb%elem‘gammé“) i :

Previug und Neidy.

(@er Hbbnd suferer Oviginalactfel Ht wnr mit genaner Duellenanga’e.
geftattet.)

>< Merieburg, 28. April. Am Sonuteg Nadhmittag fand
man den Schaffner Wegner aud Erfurt auf der WeiRenfelfer=
Strafe an einem Boum erhingt vor. Am Vormittag fdon
war er in felbitmdrderticher Abfidht in der Niihe der Blods
ftation bei Merfeburg bon dem im vollen Gange Hefinbdlichen
Berjonenzug Nr. 22 Herabaefprungen, ohue Schabdeu zu nehmen.
Furcht vor bem Audgang einer gegen ihn wegen Dienftverfes=
ung emgeleitete Unteclucdhung bejtimmte ihn zu dem bersietfel=
ten Cntichluf.

TWeifrenfeld, 28. April. Gejtern Mittay um 11 Wb mufte
ber 20jdhrige Handarbeiter Kbbel mittelit Rranterforbes aus
der Gteinbadyjchen Babdeanftalt abgeholt wevden, weil er finns
{03 betrunten wax und beridiebene Gegenitdnde in der Selle
berettd demolirt hatte. Derfelbe nahm mit einem Kamerabden
ein Badb in einer Belle, in Dder fich zwei Wantnen befanbern.
Bur Fiiciovge hatten die beiden eine groBere Quantiiit Brannt=
wein mit genommen und Hierbon trant p. Kodel fo lange, bid
er pbllta pon Sinmen war. Sein Begleiter, der died bemerte,
britdte jich nunbd dibexliel fefnen Freund fetnem Scpidial.

Weikenfeld 28. April. In dem benachbarten Dorfe Lojau
werden jebem Haudbefigenden Gemeindemitgliebe aud dem Ge=
meinde:Cinnahmen jahrlich, je nach dem Crivage dev Obitanla=
gen, Wiefen u. §. . 30 18 60 Weart. axdaezablt.

O Stumddori (Rueid Bitterfeld), 28. April. Anm qeltrigen
Morgen fand man in dem zwijchen dem benacdhbarten O itraiu
und bem ‘Peterdberge liegenden ,Piefferholze” einen unbefanns
ten Mann exhingt vor. Bei Durdyiuchung der ziemlid) guten
Rletbungsitiide fand man 18 Marf 62 Pf. baare3 Geld, aber

o Bos Rolenfdhlop.
Ortginal-Roman von Blandje Eorony.
(Macddrud verboten.)

(FortleBung.)
IV.

Der laue Frithlingsgruf Hatte den Scnee von Biumen
und Wiefen Hinweg gefhmolzen; nur auf den Gipfeln ber
Hoben Berge lag e3 nod) wie ein flimmerndes, leuchtendes
Diadbent. Das filberhelle Biichlein glitt wieder munter
plitfchernd wifhen den bunten Ufern dahin und Hatte
et blauen, rothern und weifien Blumen, die fich neugterig
su ihm Berab neigten, gar bleled von ber langen Winter-
haft suevyihlen. Die Sonne taudhte ihre hetfen Strahlen
in feine durchfichtigen, viefelnden Wellen, al8 gdlte e3 fich
zu ftérten fitv Dad grofe Werk, dad nod zu thuen Blieb.
Mufte fie dod) alle die taufend und abertaufend Knospen
bie {id) ihr entgegen ftredten, wad) Iitffen; all’ das fHlum-
mernde Qeben aud der Erde locen und die Natur jhmiiden,
gleich einer jungen, Iadjelnden Braut.

Durd) bdie nod) jlemlich einfamen Stafen rollte ein
Wagen und Hielt vor bem Rofenfdhloffe. Cine jehone,
flante Frau driidte jich dngftlich in die RKiffen und fap
mit grofen, {dhewen Augen nach den Fenftern des Haufes.

Der alte Wilhelm, eben am andern Ende ded Gartend
Befdhdftigt, fam langfam ndber. Cr wurbe tdglidy be-
guﬁnet und Dlelt 3 aud) jest nicht fitr nothig, fich su

eetlen.

Da ertdnten fhuelle, clafttie Sritte. Qurt Hiller
cilte an den Wagen, Hob Crna von Seldiy Herausd und
geleitete fie nach der Billa.

aSraulein von Blanfenftein ift su, letdend, um Ihnen
entgegen fommen zu fdunen, gnddige Frau,* entjdulbigte
er, 1 {dhmersliches Critaunen bemerlend.

#Aber i) barf meine Tante dodh wohl begriifen?
fragte fie Befangen.

&he er antworten founte, erfhien Ratharina unter der
Thitre und bat Fvau von Seldip thr ju Fraulein von
Blanfenftein s folgen.

€8 giebt Cmpfindungen, welde fich nidht evilaven laffen;
man nennt fte felbft ¥nbild, ungerechtfertigt, licherlich—
aber man vermag {ich ihrer nidht zu evwehren. &3 it
zumetlen, alg founte bad geiftige NAuge den ©dleter der
Bulunft durcgbringen und dad nahende Unbell gewabren;
— fdjattenBaft, in Jebel gepitllt, ungreifbar — aber dody
wie eine ferne Sawine fich niber und ndher whlzend. —
— Rathavinad Crideinung BHatte nichtd Unfreundliches,
nidjt8 Nbjchredendes, und dod) bebte Erna jdheu zuritd
und e3 ward thr plosld) ju Mutbe, a3 miijfe fie fih

umipenben und jo weit ald moglich fort {liehen, von die-
femt Danfe. — Auch Rathavinas bumddhtigte fich ein dhn-
lidjes @efiigl. — it rubiger, gleichgiiltiger Hoftichleit
war fie ber Nidjte ihrer Herrin entgegen getreten, doch
foum Batte thr Blid bas jhone, vornehme Gefiht mit
Den veilchenblauen, jhwermiithigen Augen geftreift, ald e3
fte wie ein clettriicher Schlag duvchyuctte. ,Hier flebt
metn Werhingnif! Mit diefer Frou jdhreitet dag Unglitd
iiber unfere Schwelle! RKatharina mufte gewaltjam bdie
Lippen fdjliegerr, wm Diefe Worte nicht laut hinausd zu
fchreten, tn den flaren, dujtenben Frithlingsmorgen. —

A3 beide Frauen lingft in bad Haus getreten waren,
jtand Qurt tmmer nodh an derjelben Stelle und dachte an
bad fdhlante, elfengleiche Wefen, mit bem golobraunen Haare
und den ticfblawen Marchenaugen. — Jn  dem jtillen
HRofenfloffe hatte ihm bi3 jest faft jeder Bevtehr mit der
Aufenwelt gefehit.

Gelnem exnjten Sinne gefiel biefe Cinjamieit, aber jeine
vege Phantajte bepdlferte fie mit Jdealgeftalten, weldhe
thn mebr und mehr der Wirtlichteit entfrembdeten. — Nun
war ein Weib bor ihn Hingetreten, in weldhem er die Bex-
torpevung fetner wachen Tedume u fehen meinte und dad
wehmitthige Sehnen, iweldhed er bidher empfunden, ver-
wanbdelte fich ploplich in einen Sturm ervegter Gefithle. —

Crna afhnie nidt, weld) siindenden Funfen {ie abjidtlos
i feine Seele geichleudert Batte, Alle ihre Gedanfen
galten jept mur ber Bevorftehenden erften Begegmug mit
Sriuletn bon Blanlenftein.

Gehulichft whinfchte fte dad Wohlwollen ihrer Tante zu
gewinnen, wollte nidgté unoerjud)t laffen fich tn ihr Herg
?E”"l fmeicheln und Hoffte ihre Junelgung erwerben zu
dnnen.

Der nddjfte Augendblid brachte ihr elne bittere Ent-
taujdung.

Frdulein von Blanlenftetn empfing fie 3war HIfHY,
aber Dennoch) mit elner Ralte, weldje jede tntimere An-
nigerung audzufchliegen jdhlen.

Beclegenr und ‘mit Thrinen Mimpfend faf Crna neben
thr und wufte fetne Worte ju finde. Wie ein Alp lag
e3 aufifrer Bruft. Der burchdringende Blid diefer duntlen
dlexaugen verwirete fie.  BVon Minute ju Minute wurde
thre Stimmung banger und trauriger., —

Da befthlop fte, bas Cid gewaltfam zu bredjen. Ste
glitt ploglich neben Der alten Dame auf die Katee nieder,
flang Die Avme um fie und bat mit Bewegter Stimume :

«Zante, ba Du mid) zu Dic gerufen Hait, {o verjude
dodh aud) mich lieb zu gewinnen.®

«Bas ol Dicfe Scene, Erna?* vief Friulen von
Blanfenjleln  befrembet und wie e (dhlen unangenehm

itbevvajdyt.  ,Stehe auf und lajje und verniinfttg fprechen.
Wie fann bvon Liebe und Jdrtlichteit die Rede fein, da
wir und bor einer Stunde faft nod) fremd gegeniiber
ftanden? Dubijt mivwillfommen und id) witnjhe Dic den
Aufenhalt hier fo angenchm ald miglich zu wmadjen; ba-
mit bag aber gefdjehen fann, diirfen ‘vir und nidht tn
unferen Lebendgemwobnfeiten ftdren laffen. Cin erymungenes,
bejtdudiges Betjammenfein wiirde fiiv und beide peinlich
wevden. I Habe jahrelang allein gelebt und die Ein=
fameit ift miv zum Bediiefnify geworben, fiir Dih aber
wird die Gefelljchaft elner alten, frantlidhen Frau wenig
Reiz haben. — Jh ftelle dir den jiidlichen Flitgel der
Billa zuv Verfiigung, Du famnft fommen und gehen,
Befudge machen und empfangen, meine Equipage benupen,
tury gang nac) Detnem Gefallen leben. Unter den Som=
mergdftet twirft Du  mehrere Div befreundete Familten
finden; e8 ift mein Wunich, daf Du Did) ihnen anjchliefeft,
vennt i) fann Dich weder auf Deinen Audfliigen, nod) zu
Billen und Komgerten Degleiten. WWilljt Du guweilen eine
Stunde bet mir zubringen, fo foll e8 midh) freuen — aber
wie gefagt: fin Bwang! — Wenn Du  irgend etwad
witnjchit, fo wende Dih an Frau Hiller. Die Lettung de3
Hausdwefend liegt vollftindtg in thren Hdnden.”

Grna Hatte fid) erhoben. Ste fithlte, baf itn bicfen
Borten eine Verabfhiebung lag und war aud) felbft froh
fich entfernen zu fomnen.

Fraulein von Blandenftein Hatte einen unfeimlichen Cin-
drue auf fie gemacht. Dasd blajfe Geficht, von ({ilber
weifien aber noc) rveihen Haariwellen umrahmt, dle grofer
fhmarzen Augen, decen Blick bid auf Den Grund der Seele
su taudjen {chien, Gatten etmad bedugftigenbdes.

Sn threm Btmmer an bem gebffneten Fenfter {igend,
blidte Frau von Seldip auf die lengedqriine Laudjdaft
ohne inded bon deven Schdnheit etwasd ju getwafhren, denn
taufend Gedanten, BPline und Befitveh tungen freusten fih
in threm Kopfe.

PUBKlich wurde an dle Thiiv geflopft. RKatharina Hiller
trat ein und fragte, ob fie vielleidht behilflich feln ditvfe
bie focben bon der Bafhn geholten Koffer audzupaden.

oJNeln — i) danfe Jhmen — ober boh, ja — twenn
Sie {o gittig fein wollen,“ ftammelte Eena befangen, tndent
fte fidh vergebend bemithte gegen bad Gefilhl der Abneie
gung angutdmpien, weldhes fie bet dem Anblid Katharinas
von neuem ergriffen hatte.

©dywetgend ordnete diefe bie Rleider und {onftigen Segens
flinbe in Schrinte und Shubladen.

(Forfebung folat.)
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e ‘Eon‘ere wor. Die Leiche wurde auf emem SHunbdefarcen
bem Dorfe Oftvan iibergefiibrt. — Hm gefirvigen Tage

exten ber Handarbeiter Mehner und feine Ehefrau in dent
rgenannten Dorfe Oftrau da3 Feft der golbenen Qucbgm
a@ anelpuar \nnrbe tiechlich eingefegnet und duvdy 3ablreiche

(6] eitend ecireut. Aud) Se. Maj
der_ Qailer QBxIbelm Hatte bas ehrenmwerthe Paar mit emem
Gelbgefcbent von 30 Vearf bebacht. Abends fand in einem dex
bortigen Gafthire ein Ball ftatt 3u Chren ded greifen Baares,
%er“bve Geitaenoffen b3 zu frither IMorgenftunde betjammen

Ajcherdleben, 28. April. Seitend ded Herrn Regierunads
prifiventen zu iﬂlngheburg ift bewilligt woxben, ba& dte Bolizet
refp. € der Stadt Al en mit Hevolvern
au%getu%tet toerden. Die i!Buﬁen ¢8 find bie b.im Miludr ge-
briudliden Armeerebolver von befannter Trefificherheit, ge-
langten, wie wir hiven, bereitd zur Yudgabe an die betreffen-
Sen Beamten.

O nd Thiivingen 27. Upril.  In Gifenach wid am 5.
amd 6. Mai cr. die ,Thiirtnger Fivchliche Conferenz” abgehalten
werben.  AIB Redner fiir diefe Verfammiung find die Hevren
SBaitor Dr. Hilicher-Letpzig und Rivchens und Schulrath Kittan-
Rubdolftadt gewonnen worden. Criterer wird ,iiber die Vedeu=

trage mit 4 %)?nmxfm ®efdngnii beitraft.
Februar b. . in Detriigertidher Abficht su emer vereheliditen
®rofdh gegamgen au fein und im angebliden Huftrage deven
@bemnnues iu: blefen 1 Maxf nerianqtt 3u Daben, beren Her-
nu?:%tbe biefelbe indel berweigert hat, da fie Vebenten itber
die Richtigleit ded Auftraged getragen !’mtt
Der mehrfady name{nm ngzn betiuétenhﬁ\neren "Dleﬁﬂaﬁ%tg
pp. mi e
Qltbemr Sriedrich Rarl Riehl s %ttmfelb toeldjer beldul-
digt mwar, der Hindlerin Wieberfad in éBmuier unmng§ Febr.
b. . einen bcrfelben gehnrmen Rorb mit Striimpfen, Hand=
ithuben, Schuben, Schitrzen, Tud) undb GBwaaren entmwendet
3u baben, wurde 3u 4 Monaten efi ahren Chrens
nerluﬁ unb 1 Wodhe @nrt be:m:ﬂmlt mweldy lepteve fir berbiikt
eradytet murde, wihrend it 9 Monate Ges
fan%;ﬂﬁ und @brerbmuﬂ, fo'vte 3 Wochen Hait in Anirag

Ge gab gu, im

Sanbdel, Beriehr und Vollswivihidaitiides.

Conrdberidht der Vauffivuten su Halle a. S.
Birle vom 29. April 1890.

BateJuent 38,3 337 33,8 Gey., Juni Sul( 339 Be uit-Auguit 345
Beg., Mngujts Sepibr. —-34 ,9—34,8 34,8—-34 9 ~348
bes. @et. 20,000 ﬁltet. i3 33,9
), 26. April Buletﬁttlﬂt guder excl., bon 92 &L

16,75 fep. Sormguder excl. 88 p&t. 15,95 ﬁw ulte egel. 76
pGt. Mendement 13,30, fket(g. Brodraffinade I, ,25 fein Brobraffinabde IL.
—. @em. Rafiinade mit Fop . Iil mit 26,00 Tinhig

— Robzu et L. SProdutt Blmld ] . g et April 26,50 @b, per
Btai 12,25 bes. 12,274 Br. per Julf 12 4% Qb 12,47% Br., per Hugnfec
12,50 bep. 12,523 Br. Rubig.

l“ltll. 28. April. Spiritus lm‘.n Gue Fak 60er 52, 0, 9o. 7Cex 32,70,

Aubiqung. — Siter, Tenbens: Behouptet. FWetter:
loln, 28, %Ipnl “@etrelbemartt. mmunwgummzomm-

ber oo 21,00, );u:wm 20,69, m%uﬂ 2050, per Ntwbr, 1930 Roggen
Bief. Ioco 17,50, frember Ioco 17,75, per WRat 16,55, yer S 16,16. —
afer Gieliger lofo 800, frember 17,50. — ﬁubﬁl Toce 71,00, htt Mat

69,50, yer Ditober
& 28. ‘!Ian lseiaeu feft Ioco 190,60—192,00, per Aprtl=TRai 1944
het S\mhﬂuu 194, uer Septhr.=Oft. 8500 — ®o feft.
8 163,00, per Ypril-Mat 161,00, per
D!t 152,00. — Hafer loco 163,—167, Be&miibil tuhig per ap:mml
69,50, m Cepthr.z0l —,—. — &P & ') locu B 50e:
b9. 70ex 83,70, per April-Ma
= m'ﬁ”“;g"’;“ﬁ 1165 el 50
Lreslay, i piritus per 100 Sr. 100 pet.
Betﬁmudjsahguﬁt per April 52, °0, 12:: per %dl 32,50, m ‘mah&ud

tung ber Redtfertigungslehre fiix die Seelforge”, leptever ,iiber o
bie Gtellung ber evangeltichen Rivche sur BVoligldule der Ge- Divibende | Btuse iw Gonrsuotty
O abnre 56, Hprl. Yud der Blefige Gunfts unb Gewerd fix [t
oburg, b uch der biefige Sunit- und Gewerbe: | e e
Berein bot fn Besug auf dad Berliner Waorenband fite beuts | fp Fulelse SWOEDLBE] — | — [th ,/,‘1" 2 i @
fhe Beamte befchloffen, eine TPBetition beim berzoal. Staats: 3,‘%‘ i i mg, — | = lenatl00,95 &
minifterium eingureichen, worin die Schiadigungen der Jnierel= | 330/, — | = |%am.Y/203Y/2[92,25 &
fen bed blefigen Daubelds und Gewerbeftandes durdy daffelbe | 3%, Grfutter Giabtnletbe = |= [} 34 |99,25 ©
audgefprochen werben und bas Stastdminiiterium gebeten wer- 31% ))Eaum(nuset Stabtanleifel — | — /11 %/2) 34 1100
Den fofl, dem betr. Waavenhaus in unierem SHeczogthum feine o P e ron. Sadfen] — | — [V | 4 109,00 ]
3nrbetung 31 Theil werden zu lof g"/o i) EB'm\mtaxun»Dbdgau - /‘bl;' 2, 3% 0;
(enitadt, 28. April.  Der 'tuutéleftemt be3 Bojt- und o e T 5 0, o
Relegraphenamted i deutfchen Reicye, Excelleny von Gtephan, 23,./ “g;gmfﬁf“‘ggﬂéﬁﬁ Soarit A IDARDSE =
Der auf emem Jagdausdilug nad Ihurlngm begriffen ift, tvaf Firbiadorf — = [Yamt| 4 [100,00 @
geftern Nadymittag bon ber Schmiide in BVegleitung eined | 29, bgpnw fnl. ber Grslw,
boberm %nxtbmmten aud (Erfurt Bex ein unb nabm tm Gaftof Uttten-Papler-Fabrit - =] 4 {100 G
UL g Hen Sb 13 fretiic butte 4 proj.  Dyp.=Yni. nbw“ all. il
.Etnrgcm’a am %eerﬁerqe mit Gliic dex Auer Tl (eieeks] | — | —ium g
und 2 Anerbibne gelchoffen. Die Herven haben hier aud eimge = |y & (0000
Dienftgeichifte exledigt und find Hente Vormittag mit Geidhive 1889 |10 |3/, s |1e550 &
nach Rubdolitabt weitergefahren. 1889 | 8 A 41928
Bwidan, 28. April.  Die Bergarbeiterdehefran Baum in | f 1885189 Halaslee
Catnddori wurde geftern frith mit threr 6jdbhrigen Tochter todt | Glangly, Juderfab: 1888/89| 7H,| Y/, |4 |01 ©
in einem Teidje ded Gutsbefiperd Fledhitg aufgefunden, wihrend Bun‘-errufrmme Halle= 1888/89| 12} 1/, i ié’f’?ﬁ? (]
903 amwelidbrige Maddjen ber Vaum’'idhen Eheleute bon bem stdjy g S “‘~ 889 o 2, slis
Bergarbeiter Baum todt im Bette gefunben wurde. Die bp. lﬁei[d;m memmeuu | o
Baum bat fich mit bem dlteven Rinde jedenfalld ertriintt und o 158880113 & || —
muthmagliy borher dad !Iemete find, welched vollftindig durch= Qmmtﬁ mmm‘ga Brot. -
nift mwar, in einer mit Waffer uefuuten LWanne ectrintt. Sct. 1888189( 0 | % | 4| —
Hleber die Motive zu diefer unfeligen'That verlautet nodh nichtd’ %{amer !Bmvﬁn—u Golarblfabr.| 1888189 5 : (4
Die freiwillig aud dem Leben geid;iehene Baum foll mit threm ambucger Bramntohlen =ct.{1383/89! 4 3 4 198,50 &
Bebauernswerthen Ghemann gut gelebt Haben. Dallefche, Braueret St.=dctlen il ¢
Altenbuvg, 28. April.  Der Raifer trifit Sonnabend, nﬂeicﬁe?’}twgm ot SR AT
Ben 3. Mat Nadymittagd 5/, Ubhr mit Sonderzug bier ein b rnl!m Sabr.o S ;t 188t/ 10| H
bleibt bi3 anbdernn YUbend3 8 "llfe Bler. lUnfere Sefideny witd o %mmmﬂ,g, St (Seiibe) 18858320 | Yo |4l —
oie in ein gang neued Gemwand gebiillt exldheinen; die Strafken, q gmg s,yymmmmmm Actten 1889 ‘.52 e 43106
bie ber ﬁmier pafjtct, merben fz(ﬁ in fdhonitem Blumen Guic ilefde Strafenbahn HE 4 133,00 53
Tanber und 3eige ecden _arn nuwmnb'iae mu';fenme 3 1888\89 123 vz |4 151,00
ngen gd;ﬁ lba&u elguenben @teﬂen etric?x:.!t %a[menﬂuftm kﬁier Gumern Malyfabrit=Siesen 5 %ggg:gg\ ig 14. g
ofne ol etre i e o =
Brandenburger ‘Ibote% alg @Drenbfom bem Raifer die exgenf— 1 mbenger, Diaslakiits %E‘f‘;“. I~ | gjuow
1888189) 0 | 1, |4 [9250.@
Tidhe ©tadt Oifnen, Bereine, Sdjultlofien 2c. follen Bid Ut | gure b Bruddp.-Rietieh.-Bergh.= \ .
Sdhlogiahrt Spaller bilden. Eine ireubig erregte Gtimmung Bereing®) —t el el
Derridht im gangen Publitunm. Man vedynet ficher auf 40 bis | pare bev Eun n!(Mrt Pomerld)| — | — m, feo. 170,00 1]
50000 Fremde. Dok der RKatlerbefuch auch gejchftlich audges | Wanyol 0.

v
beutet wicd, it felbftbexftindlich. Schon offerict man Kaifer-
Cigarren, Ru fexbrobchen, Railermiivitchen unbd bdergl. mebhr;
einae{ne Fenftex v 1 mit hofen Wreven Hezablt, Hausflure
3" Berlafeftiinbe BVrivortogid ald Duartterftitten
Tmb febr gefucht viel Geld muf dafiir bezahlt
erden. Die butter ht Berei geftern auf 85 Pfg. pro Stird
gejticgen, und man 1oicd IhlieRlich froh feim, wenn fie bad
nidfte Mal um 1 Mart ielI it Die Altienbraueret erbaut
gegeniiber dem Bahuhof ein Bierselt. Dexr Glanghuntt bes
Heited wird bdle Eﬂunbfuf)tt beé ﬁaﬂer@ durd) dle Stadt und
zfmé am Sonntag BVormittag 10 by beginnende Bauexnreiten
e,

@eridhts-Jeitung,

SHalle, 28. Apxil. (@trmfummerl(gung) Dex Schloffer
Dotidwips bon hier mmbe burd) jdofengerichtliched Cr-
fenntnif bom 7. Mirz 5. I. wegen ’Bele{b(gung vefp. Wibex=
{tands gegen bie Staatdgemalt zu 2 Wochen @Sefem nigftraie
verurtheilt. Die gegen diefed Erlenntnif eingelegte Berufung
toucde dem Untrage bder Staatdanmwaliidhait entfprechend bers
worfen.

Tegen Betrugd im wiederholten Riidialle, Diebitahld und
Submng falfchen Namensd angeflagt, wurbe der Schmied Fried-
vy TWilbelm Beridgmann qus Halle zu 9 Monaten Gefingnid
und 1 Wodye Haft, welde lepiere bnrrb be mlmnv Unterfudh:
ung3haft fitr verbiift evfldet wucbe, veruvtheilt. Der Antrag
ber Staantzamwaltichaft wied nur tn BVetreff der Uebertretung
ab, infofexn 14 Tage Haft Beantragt waren. Er fpiegelte am
3. Januar b. . ber #WBittwe Red in Giebidenitein voy, ihr
@obn fei gefallen, Tonne nicht gefen, ex lige bet feinen Eltexn
in Poffendorf, er wolle fitr denfelben Brod auf den andern
Zag Bolen. Die Redt gab thm davaui Hin Brod und 50 Bfg.,
ofiix fidh ibr Sobu 5uErub taufen folle. Ber{dhmann Batte
feinexlet Nuftrag, ex behrelt dad Exrfaltene fiix fidh. Nacdhmit:
tag3 an bemlelbm Tage exichien er abermald Bei der Ked, gab
an, 503 Befinben ihred Sobhned babe fich nerldﬂ{mmett er
{ole beffen Sdube und Striimpfe Holen und fich 1,25 WME. geben
lofiew, um dafiiv Galbe sum Gtnretben defjen Fuhes su taufen.
Aud) diefe Sachen und bda3 Geld bermenbdete ex i feinem
RNupen. Wihrend die Ked auf feine BVitte ein Glas Wafjer
sum Zrinfen Beforate, nahm er eine in deren Stube am Sple-
gel bingenbe Tajdenubr an fih. Bet feiner BVerhaftung am

ey b. . nannte ex fid bem Betr. PBolizeibeamten gegens
ube: Richard Fubr und zeigte su feiner Legitimation ein auf
Fubr lautended mi[(tatﬂd;e?» Fibrungdzeugnifs vor.

Die 28 idbrige Johanne Qudenburg aus Halle, ded Betrugs
im m{ebetbolten Ridfalle und verfucdhien Betrugsd ange{[agt
mulbe entfprechend bem Untrage b [tidyaft

fea, |
* SDle @mme ber mit * memmtm Gﬁb&m ber&ef)en M bw sm

Beridyt der Bizle 3u Halle o. S.
Dalle ¢. €. ben 29, April. 1890,

Breile mit Audidluf der Matlexrgebiife per 1000 Rilo nefto.

Dyelgen feit, 180—193 R, feiniter mivfiicher bi8 198 IR.
— Roggen beft. Gtim,, 174—178 Mak, eingein hoher. — Gerfte,
Brau- ofue S?nua, i‘futtet 135—165 Maxt. — Gafer tubiger, 180
bi3 186 Mast. Jats, leentun Miyed. 120—122 Mart,
Donaumaid bid 142 JRart. ER — Mart. — Ridblen —,—
Mart. — Grblen Bictoria — — Gitmme! excl. Sad Pex
1()0 kg uettn 39 00—40,00 .D?arf 6tut!e incl, Fap vou 100

Kg Snbalt t 100 o metto, Hall. Prima-Weizen 39,00 bis
40,00 2. ‘Xhiaﬂet'be (?‘por‘;en billiger.

Breife per 100 kg Netto.

Ginder, Bohner, Qm)men Dfme Geichiit. — Meelaoten : Roths

!Iee,(ﬁi}nae*ne Sdywedildher Rleer WeiBtlee, Gaparfette obhue

cubly, Futtermenl 12501450 M. Toggens
L %tts?n(dwtm 9,60 bi3 10,00 #axl.
9R. Raltetme felle 10,00—11,00
De!hxchm 12,00—12,50 50 Diact.
, Perrolenm Yeﬂ 25,00

: & Bl i feft 0825/30“ 17,50—18,00 m.
f, 5 10000 Liir Brocent. SRartoffelfpicttud mit
brauch3abgabe 54 65 MY, mit 70 M. Bexbroudds

84,

¥Bdtid Merﬁausﬂrcnenqmem(ﬁait Bet einem
Uctientapitale b illfon Wearf wurbe fiir dad am
30. September 1889 beendete Geidhifidiaby ein Berluft von
390 Meart evsiehlt.

Berltn, 28 April. Wetzen pr. 1000 RKifogr. loto 187—200 nod
Qe (146 uetm:mt Per April=Mat 198 -198,25 bez., per
198 beg., per Sumi=Julf 197,76—198 bej., per %u!l:wumit 195 50
pzr@emcmb?c-mtbr 188,25—187,75 bes. Get. 100 . Pret3 1 Wl

Roggen per 1 Plogeann Lot 163—170 nady Dualw{ geforbe:

uy:u;maz 167, 50-—167—166 25 bey., ver Mat=unt 165—164 50 —

164 75 b v Sunt-Sult 165—164,50-<164,75 bey,, per Syuli-uguit
161, e 16t :,5 161,50 beg., per Cqﬁﬁt:D!toEtr 156, 25—155 "5 beg., per
ka:ﬁu‘«ﬁlunembtt 155 25— 155 Bey. Gef, 850 T. 18 167,00 M.
Rilogr. 135—206 nad) Qualtit 1 otbert.

z M. uod nuamat gtfnzhu:i,
mittel wnb guter me{tvmtﬁ. 171—174, poutm., udecmivd. u. medlens, 1
175. fetn pommr, ndecnt. und medlens. 176—180 ab Bafhn beg., mﬁif e!

Beg., ojtpeeufiider mit Gerud) — ab Bahn bey. AprilANat 166,(5 bis
166 00 be3., per Mat= 311!!1 163,50 B!.,., v!t Sim{ Su(i 163—162,75 Beg.y
SuRt=Aug. 152—152,50 beg, Gept.sOft.

Rau Ioco 110—117 1. per 1000 m!ogt uaﬂ; D.ua geforbert, per
April=Mai 102,00 ﬁts. »eb-:& TciSunt 19,00 bes,, per Jurt-Sult 110,05

er
1 Jabr 6 Ionaten Gefangnifitrare berurtheilt. @xe B(e[t ﬁ&
nad) Berbitfung einer ldngeren Gefingnifitrafe ftellens und
mittellod in Halle auf und berfudhte in zadlreichen Fdllen, sum
Zheil mit Criolg {hren Sebenduntexhalt wnd ihre Bediixinifie
fowie ihre Neigung aum Surud auf um:eblime LWeife su bes
feiebigen. ©o fam im Degember b. . in ben Ladben der
ivma €huift, bler, aah cm, Roderich 3u herBen und mit einex
Familie Barfh Befremnbet gt fefn, dort auch zit wohmen : e
e regelmiihig Cintiufe 3u beforgen; fie entuahm auf ber ‘{Etnu
RNamen Waaren, wie Schiivzen etc. im Betrage von 13 IME.
b blieh folcge fdhuldig. S dbulidger Weife betrog fie den
%umaﬂ:ubﬁlblet E)aalc, %mu Raufmann @anber, Rﬂuimanu
lochert und Deu 1 burdy
Enrbmgcu alicger Thatladyen 3u betrirgen
Der Hrbelter Friebrich Adolph Eiﬁmt aus @icbichenttetn,
+1853 n Mebigau geborew, wurde wegen Betrugd itm wieders
Jolien Ridialle entiprediend dems itaataama[ﬂﬁaiﬂ dhen Yns

ot <D, 115,50 Beg., D!tﬁr.ﬂtmnmﬁn

ngso”m sa%&vaﬂ 251% *?1‘3 o Zsmmmd 164163 @,

83

T dene Rurtn”t(iﬂixt: ber 100 Rilogr. brutto el i'nﬂd, lole
ext

0 @t Snttnﬂelﬁﬁ T m ;’;ﬂl 7742&

endte tle )
ﬁnrznrfﬂmlﬁ 00 Rilogr. brutto
&dg;nruﬂ)! vegt’z Rilogr, ncl. Sad, Nr.

Roggum:nl per 100 Rilogr. inel. Gad Re. 0 24,50—23,50 M., lh.
1 23,00 63 22,00 M., wmuroo %XOWW e
WAS, 00—23,10 M. b?e, mﬂﬁsﬂmﬂ 22,80—22,85 M. m er @mls
ﬂuﬂl T,15—22,80 B0, "490 m.

1718 1 Rilo WGQABR mamnosm
5—69,& 70 n. 5;2-. per W:ﬂmﬁ

Iato 15,70 .
s”'oo 26,00—24,00 B¢

htt FApdtl=Mat 7 ) PEC
ut 656 613 6555!3 o S e 0. 58,0—-58,158,3 B, ey,
sfmuu;nw 'm'm o BO, st e
ritn WW
O en. o 37, Tt %

Yoo BA—341 ey, W00H W2—289 fet m—m BI-BS 4.,

32,50, per 9 oggen pes X April 168,00, v
Syl it 168,00, per Junt-SHL 175,00, — SRiib 81 loco uu Aprll 71,00
et Gept.=Ott. 6100 Bint: fajt umjoplo3. Fetter: Triibee

e gertn&tmnttllm mebn!teuu[
fitr Qotaled und dent iibrigen redafttomellen mﬂ D. Ero L

Standesomt Halle o, 3, Melung vom 26, April

uigeboten: Dex @untmﬂdobmn Reinhold %au!&;enﬁucﬁ.
Smbeni&mﬁc 1b und Emilie Anna Laura Rosler, Briderfte. 4.
— Der Arbeiter @uimb Otto Hartivig, Eunueitra‘ée 29 b
Antalie Robler, Crolwip.

Cheidhlichungen: Der Schufmacber Friedrich TWeiner,
Miiblwen 24 und Hedwig Rlara Clijabeth Scols, Seivaigerite.
93. — Der M chnifer Bernhard Germann Rahming,
Bet und Amalie Anna Clifabeth Sbemau Sehiilershof
Der Budidbrtuder Johann Friedrich Morib Karl auku: b
"’mbetlta Augujte Bertha Schwarze, I Mixidhitrage 34 —

Dex Kaufmann_ Guftab Frang Trebe hzﬁ qr. Steinftrafie 45
unb Mathilde Friederife Emilie i’Iugnﬁe Neubert, Bmwingerir.
22. — Der Handarbetter Snltus Bintoste, Billberg und Fries
ecife offeld, 5. Beveinsiirafie 7. — Der Polizel-Sergeant
yriebridy f;ermann FRubolf Qubne, Zhorlir. 10 und Marie Luife

malie Klaxa AGIGeit, 5. %erehxé}ftra%e 8. — Der Saufmanmt
yriedrid) Rarl Wilhelm Retnfch, Gﬁied}enﬂe(n und Erneftine
Rlara TMengel, alte Bromenade 20. — Dex Hilfdbremier Hugo
Dswafd Kraufe, Wirmliseritvahe 41 unb TWilhelmine Friedertle
uife Scmidt, BVerlin, — Dexr Schmied Raxl %ethmanb ﬂbulr
Qaetidh, Charlottenftrafe 12a unb YAgned NMarte Martha Kric=
tidt, Seipsigeritrake 95/96. — Der Handarbeiter Friedrid) Kaxl
Sdmalbe, ,Bretteitcaﬁe 17 ‘unbd Johanne Mavie Elijabeth Sang=
Bammer, Rintaftrage 19. — Der Fabrifarbeiter Undread Thiele
und Marianna f‘ncyt;éifo, Gchiibengafie 16. — Der Kutider
Qohann Friedrich Cmwald Thielo, .‘th[(n unb %Iugufte Quije
Srieberife Thevefe Helm, Friedridiftrake 5

Geboven: Dem Kauimann Mag %u[t&gottl T. Gena Mag=
balena, gr. Ulridhitrae 29. — Dem %etnmﬂnnéma[er Albert
Runge 1 T. E)Rargaretbe Glia, Bahnhofite. 7. — Dem Kaufn.
Frang  Schulze imatgaretbe Ia, @tte{ber&vuf;e 7. —
Dem Formexr %t[belm Fexl 1 G Hugo ‘,Baul Bfdnnerhohe 7-
— Dem Kohlgdriner Richard Biir 1 S. Mar_Jris, Freiim-
felbe. — Dem Kauimann Haxl Rapfilber 1 T. Klava Marfe
Evlartﬁa gr. Qlausitrafe 4. — Dem Graveur Paul Stoye 1

Siegfried, raffe 89. Dem Steins
brucfereibaﬁser (Eugen Emeuet 1 EZ Qina iIRm:ie Magdafena
Gharlotte Johanne, qr. Schlamm 4. — Dent Tilchlecneifter
Hermann Shaaf 1 S. Frledridh ﬁ;ermann, Mauergaife 11. —
4 unehel. &, — 1 unefel. <.

@eitnu’un Des E!Rnurets Raxl Berger T. Auguite Elfe 1

, elbitrafie 6. — Ded Schnhmadiermetiterds Auguit Stmon
%lugu]t %mebrirh Ea[tbet 11 Mm., S}gtlw,mer&m*;e 40 -

,\sm Laufe der %od}e hernarben an
t 4, 8, Hexzlihmung 3, Brujts

frebs 1, Qebertredd 1, Altersichmiche 2, TWrndrofe 1, Blutoers
giftung 1 Imugentrebgl Retimpien 1, s’girntubertuloiel Brondyos
pneumonie 1, Herzichlag 1, Keuchh uffen 1 cﬁt Niexenentziind=
nng 1, Meningitts tubertulofa 1, Atcophie 1.

Bu‘iammm 25. Hiecunter befmbm i!d; 4in Hieftgen Kranfens
hiaufern verftorbene Oridirembde.

Kivdlide Wnzeige.

Bom %umao an foird mdﬁtenb ber Sommernonate Ttutt

be3 Ubendgot! er Friih 8 Uhe

unjrer Rh:d;e aebalten Iverben.
Der G

=3

th su . 8.

Ratholifhe swd;e Mittwod den 30. April Wiuv:gené 7 Ube
8 11br weite HI Meffe und Prediat, BVors
mittag 10 My bocf[;a , mnady demfelben polnifche Predigt.
Nachmittag 2 Uhr Anbdach:

Donnerdtog den 1. ﬂﬁm Abendd 7Y, Uhr Beginn bdex
PMatandadst. Diefelbe witd an ollen Sonntagen, Diendtag,
‘Dgn}lterémg und Sonnabends den Monat Pat Hindurd ab=
aebal

!lhgung uud Wnfunft
der Eifenbahuziige BVahuhof Halle,

T Sen. 310 S32 I | Bon seue. S5DB. 0.9 & 7
§640 B. *736 B. 849 /. | B, §7.58 V. 9438, 1 .54 B.
1015 % §1140 B 140 % | JLBE. Lan, 2o % 5420
353 *55%. §625%. 7.1 4 % 57309 6.93 W,
R A T | 850 vom e giaow,

i on Bagdehurg. 2.53 fr. “7.27 B.
& magdeiues. 648 B [68 | 55w (oot ‘EM}m’t 10.2 8.
[
Cotgen] 7.19%, 9518, 1059%. | 196 9% B8 9% s
[bi8 Gotfen). #1131 8. 1249 | 5 ghgn. *10.40 %
o m is wae. O | Bon metin, 491 fr. 7.9 8. foaw

o Sevim, *4.A0Fe " S5 705 m, | DUl 10381042 {358,
A58 110 6. 140 % *ua0 | 400 22 KO RGLE
. 609 '925 o 1035 %, [~ —

Rady Tiieiugen, 5.45 . *7.39 B, . i
oty ot Be Seig, mhas | SN0 00, PHERTBEE
den fiber Probitzellal. *11.30 B. *9.13 B, [von Eefurt]. 10.28
19,30 . 2.105%. *5.28 9. 6.A5%. | 1 5% 4o 9. 514 B, *5.33
934 ¥ (68 Gcfurt], 118 K. 8129.70.19 a. 120

Rad) Gnbes, 7408, 11.30 8. (518
Gotthus]. 1.33 *6.31 %. 9,33 | BonGuben, 7.7 [.z»w !en-
% (518 Sinjteciaide]. o], o5

Rad) fafiel. 5108, 644 B. (i3 | & 10.14%

Song ], 9.0%. *11.43 B. | Bon Safet, G0 [m 5
B0t [0S uee, 25 % | 6508 B W{mﬂ. 714 %5,
m l'xo S, 11, 1%“%, [bi3 Gigs ;m'}.1.ia] 51;85.5{33 2129 K o0

Rod) Siewonbnrg, 7.458. 11,358, | Bon Biewenburs. 7.5 B. [von Che
35 % 60 % 925 % (o | men]. 8.10 8. jbos
albe: 105%. 116 % 4569 8.

* Gehentei Gieling, § bebentet Solalav.




Hutlide Beloumtmadungen.

Warnung.

Durd) amtliche Crhebungen ift feftaeftellt worden, daf eine Ar
3aBL biefiger Wurfthandler, welche auf den Stragen und Pldgen
©tabt oder in ffentlihen Lofalen warme Wurjt u wertaufen pflegen,
einen Theil ihrer Waare von einem berliner Rofichlachter begteht.

Jad) einer Mittheilung bded Kiniglichen Poliet-Prdfidium zu
Berlin vevarbeitet jener Schldchter Plerde,, Schroeine: und Rinbfleifch
34 feinen Wiirften, bie fog Snoblauchwiirite, werden aber
griptenthet(s aus Plerbefletich gefertigt.

Gemif der Poltzet-Berordmmg vom 9. Desember 1881, betvef:
fend bas Hopjhlachterwefen (Tagebl. St. 296) § 2 barf Plerdefletich
bier mur an denjenigen Stellen feilgehalten werden, welche bei Der

lizeibehird find.  Jebe BVerfaufaftelle diefer Art,

3 be borher ang
n weldher ein Handel mit anderen, zum Genuife fitv Menfhen und
Thieve Beftimmten Fleifhmwaaren nicht ftattfinden darf, mu mit ehner
Tafel verfehen fein, welche die deutltde Aufichrift
it »Rohileiid) -Verlanf

L.

Bis jept hat erft ein Wurfthandler und jwar Karl Gebhards,
wobnbaft Oberglaudia 6, eine Berfaufsftelle mit aus Plerbefleiich
Bergeftellten Rnobloudyswitrten aus Berlin filr Dden Hiefigen Markt:
ylag polizellih angemeldet und die Anbringung eined entfp D
Sdjifdes jugejagt. Die iibrigen Wurfihandler, welche derartige Waare
begogen Haben, behaupten zum Theil, die Wurft auBerhald der Stadt,
fpeciell auf ben Jahrmdrtien su Querfurt und Lanbsberg, fi

Befanntmachung.

Die auperordentlidhe Verjammung der Sdueider=Jnunung

jdhloffen, fich aufj den Standpunft desd Gew

eine Arbeitseinftellung am 1. Mai

Ad die auBerhald derielben {tehenden Arbeitgeber Hhaben be-

erbegefetes-su ftellen,

jeitens der Arbeitnehmer

al3 Contractbruc) zu betvadyten, die feicrnden Avbeiter ju ent-

laffenn und haben fid) verbilichtet, feine entlajfenen Arbeiter

foieder einzujtellen, ;
Halle a. ., den 28. April 1890.

Der Vorjtand der Shucider=-Junung

an Halle a.

e.

Victor Leipold, Schillerstrasse 1.

Empfehle mein Nithmaschinenlager, meine Kunst-, Waseh-
und Seidenstickerei.
Soutachir-, Tambourir- und Karbelstickereien
fowte Vorzeichnungen werben dufierft billlg u. fauber angefertigt.

3u baben und ftellen in Nusficht, bderartige Wurft Hier nicht mebr
perfaufen u wollen.

Das  Betbeiligte Publttum witd, um 8 vor Téiufhung und
Uebervortheilung gu fditen, auf diefe Angelegenheit mit dem Hin-
weife aufmertiom gemadyt, Daf der Pretd diefer bon Berlin bezogenen
Wurft nur 3 Mart pro 80 Stiick betrdgt.

Sollten ferner noch Thatfachen befannt werden, durdy weldhe zu
beweifen ift, bap Wurfthandler hierfelbft perdefletichhaltige Wurft ofne
polizeiliche Anmeldung ber BVerfauffielle oder ohne voridriftamipige
Begeichnung derfelben feilbieten oder verfaufen, fo wolle man getdlligit
fm Polizei-BVermalt biude, Rathhausgaffe 20, Jtmmer 5 Anzeige
erftatten.

Halle a. S, ben 25. April 1890.

Pastoren-Tabak,

i Bfund SO Pennige nur aI.Iciu Bei
Gustav Vlorile,

Hialle a. 8., neben dem $ $

PIPUY

Die Eruenerung der Looje

Wallellaleater

Divectton : Sebald & Hubert.
Diengtag und WMWittwod) ves Buitags
wegen geschlossem.
Donnerdtag den 1. Diai.
Dnrdhtveg nened Programud

5000 Diare

fidere Hypothel zu 4%/, %, fo-
fort ober 1. Juli zu leihew
gejudgt,  uterhandler fiveng

we ziweiten Rlafje, weldhe bei BVerlujt ded Anredhts fpiteft
um 2, Wai cr. Wbeuds 6 Uhr bewictt fein muf,
biermit in Erinnerung.

Der Kiniglidhe Lotterie:Giunel

ftend b3
bringe ich

Lehmanmn.

Die Polizei-B 1t

Befammtmadyung,

Um 1. Mai b. I8 tuitt in Hoffenfaufen einve Poflagentur ns
Leben, weldhe fitr ben BVerfehr mit dem Publitum rvegelmifig
an Wodjentagen
vor 8 bid 10 Uhr Vormittags,
von 2 bi3 3 Uhr Nadm.,
vonr 5 big 7 Uhr Nacdhm,,
a Sonn: und Feievtagen, jowie an dem Geburidtage
Seiner Winjeftit ded Naifers
vont 8 big 9 Uhr Borm,
bon 5 i3 6 Uhr Nachnt.
gedffnet fein wird.
SJhre Pofiverbindungen exhiilt die Poftag

Thierklinif,

Plerdbe mit duiperlidhen KVrantheiten fonnen wihrend ded
Sommerfemefters jeberzeir in der Diefigen Thiertlinit VBilhelmitr.
Nr., 1a aufgenommen und morgend von 8—10 Ubr fonnen folde
Pattenten dem UAffiftenten zuc Confultation vorgefiihrt werden.

Die ilintihen Demonitvationen finben Donnerstag morgend von
8—10 Ufhr ftatt und werden vom Unterzeichneten abgehalten.

Halle a/3., den 22, April 1890.

Prof, Dr. Piitz,

K., V., ¥ oo o2 Herrenabend,

tur durd) die Qandp

ftfafrt
1ay

Bad Kibfen- Klojterhiifeler vnd eine new einguridytende Botenpoft Bad|ey

netion, Rudge-Réider!

Rife n-Haffenpauien.

Dem Lanbbeftellbeirt ber Poftagentur in Hoffenhaufen werben folgende
Orte zugetheilt:

Benmborf, Poppel, Taugwih, Jidwar, Spielberg, Punfhrau,
Bormann's Miihle. Jacobs’ Biegelet und Pube's Siegelet.

Halle (Saale), 26. April 1890.
Der Kaiferlidhe Ober- Pofibivettor,
Geffers.

g b, 1. Wi cr. o
B o, uje veriyee 1§ Opel-Riider!

{21748 Awangdwetje . »

1 Kleiberjecretnir, 1 Kitdjen: B!' eﬂﬂ&b()l ‘Rdder et(j.

tijeh uud 2 grojiec Bilder. .
Friedrich, Gevichtavolzieher,

Befanntmacung,

Am 1. Mai b.I8. tritt tn Seegrehna eine Poftagentur ind Leben,
weldge fite den Lerfehr mit dem Publitum regelmifig
an Wodentagen
vor 9 big 12 Uhr Borm,
von 3 b8 6 Ubr Nechm.,
ot @onn: und JFeievtagen, fotvie nn dem Geburtsinge
Seiner Majeftit ded Nnifers
von 8 bid 9 Uhr Vorm,,
bort 5 big 6 Uhr Nadjum.
gedfinet fein wird.
Jpve Poftverbinbungen erhill bie Poftagentur durch eine woden-
taglid) sweimalige, fonntéglich einmalige Botenpojt Berawit-Seegrehna.
Dem Landbejtellbesitt bev Poftagentur in Seegrehna werden fol-
gen[ge Drte zugetheilt: Bleefern, Butterberg, Bodbemar und Heinrichs:
walbde.
Halle (Sanle), 26. April 1890.
Der Kniferlidie Ober-Pojidivettnr,
Geffers.

Befanntmadung.

Am 1. Mat b. Iz, teitt tn Sandersdorf (Bez. Halle) eine Poit:
ng‘;g,tur ind Leben, weldje fiir ben BVerfehr mit dem Publitum rvegel-
mipig

ait Wodjentagen
von 8 bi3 11 Uhr Borm,
von 3 bid 6 Uhr Nachm,,
an Soun: uud Feiertagen, fowie am Geburidtage Seiner
Wnjejtit des Ruifers
von 8 big 9 Ujr Borm,

Weimar-Aotterie.

Biehung am 9.—11. Suni 1890
Losfe 2 1 ML in der Eppe: o
bition 5. WL

Beel, Mettouril| S orarover

von 75 Mark an,
a PBid, 704, Herren=- und) Damen=-
Breslaner Bratwarst

mit u. ohne Knoblaudh, & Pid. 80 § B@v@r

Bayr. Siilze & Pd. 60 §,| von Mark 18O bis 460,

Westph. Servelatwarst ZW ei" ““ d Dl’ eil“ii del‘

(®robidynitt), a Pid. 1,10 ML, bet
Abnahme .5 Pfd. 1,00 M. |iiir Grivadifese 1. Kinder, alles

Pofelfnaden v. j. 5 Sdweinen|nur garantict befte esgl, und
W N- t h Hoflieferant, |dentjche Fabrifate empiiehlt au
« NIGES6 9 Reipsigerftrafe 75. | billigften Preifen, an

; g)g;gen 2bzay-
Liigl. fr. Jaueridye Wirftgen, il S
T Hallesche

ez = Ml

leberivurft, gefodite Juuge,

Brannjdiveiger Wiettvury,
Ganfejchmals,

biv. Wraten, garn. SHifjely

tm bejten Arvangement empfiehlt

(A. Jaenicke, M.Koestler)|nemicthen.

®efl. Offerten befdrd.
unter A, F. 2662 J. Barck
& Co.,, Halle 0. S.

A. Bleeser’s

Burean fiic schriftliche Arheiten
in Juitize u. BVerwaltungs-Saders
Definbet fid) jept:
Leipsigeritraie 62, Hof I,
im Sddjiicden Hof.

Ich impfe jeden Mittwoc
von 2—3 mit Kalbslymphe.
Dr. Schuchardt,
Ziwingerstrasse 4, I

Heivathsgelnd).
Juuger Mans v. angenehur,
Wenern, 28 Jahr. Juhaber
eines flottgehenden Qurusivan-
rengejdafis, judt, dba e3 hman
paffender Damenbefanntichaft man=
gelt eine geb. {. Dame od. Wittwe
jut Lebengqefdbhrtin, Vermbgen von
30—40000 ML evwiinfcht. Pha-
tographic crbeten. Discretion
Ehrenfadye. Adr.unt. ., Amore
20995 bef. Rudolf Meosse,
Halle a/S.

Giciibte Finlegerin

fofort gejudgt

BlogTde Buddrudere

(R. Nietschmann).

MNihe der Leipziger-Strafe
ijt ecine fdone TLSohuuug: v
Stubenr, 1 Kammer, RKiiche,
benfammern, Kellerriume 2
miethen. Bu erfragen
Leipzigerfiv. 95/96 . Contor.
Martinsgasse 23/24

TWohuungen, 2 Stub., 1 K. 1.
Bubeh. Wt. 200, 240, 265 am 1.
Suli 31t vermiethen.

o 4
Tindenfivafe 1e
in Ndhe der Cifenbahn jind Raume,
al3 Comptoiv und Lager benup-

bar, fofort su vermiethen.
Cme Herridaitlicde Wohnung zu
Hedwigftr. 4. 1L &.

Pene P: be 8 und

Lolhnun

W. NletSCh g%ggm%’; Grofie Brauhansgafje 13[14 filr 2 dlteve Eﬂ?te peg 1. October

(Raifer-Bilhelmzhalle).

von 5 63 6 Uhr Nadym.
gebfinet jein wird.
Shre Pojtverbindung echilt die Pojtagentur durd die Landpoft:

Grosstes Lager am Platze.
Erijag- und Jubehirtheile
3u Fabrifpreifen.

Sauerkohl

empfieplt IR. Hahndorf.

v

ehite poft mi r Poftf befirderung vecfehrt. Gin
LBandbeftellbesict wird der Poftagentur in Sanderdborf (Bez. Halle)
widht zugetheilt.
Dalle (Saale), 26. April 1890.
Der Kaiferlidhe Ober-Pofidiveetor,
3 Geffers:

f(é?rt Bitterfeld: Hol3weifiig-Sanderdborf, an deren Stele
£y % mit beldri A

Gigene Siepavaturenanitalt

Bernidlungds und Cmaillivanitalt,

Fahrunterricht

Massage und lleilg'ymnastik
E. Oertling,

Heinrichstr, 8,

Sprechst. fiir Damen 12—1 Uhr,

fite alle Sorten Jweivider,

Herrer 3—5 ,, |QU. $Preislifte gratid umd franco.

» »

tm Pretfe von 7—800 Mart zu
miethen gefucht.

Offerten unter 8. 103 tn der
Grped. 0. BL. ntederulegen.

Zimmer-Gesneh.
Eine junge Dame judt auf
1—2 Monate etn mobl. einfached
Bimmer mit volier Veldjii-
Imms. Gep. Eingang evwiinjdt.

Offerten unter L, 49. in ber
Erpeditlon Ded Blattes.

Dend von R RietMhmonn

ey ol
Gxpebition bes Balleltben ToubIaes: Gne Donieons s St ol o 56 7 Uit Bbeuts.

Piergn 1 Veilage.

kb b b et el iy A ety iy bl ey S Sv b e e A R g SR OB DT @A IO

=rich aime ALEE IR T IR ey = R i




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1890
	04
	30
	30.4.1890 (No. 100)
	Zum ersten Mai.
	[Seite 848]

	Zum Streik und der Mai-Demonstration.
	[Seite 848]

	Politische- und Tages-Chronik.
	[Seite 848]

	Provinz und Reich.
	[Seite 849]

	[10 Das Rosenschloß. Original-Roman von Blanche Corony. (Fortsetzung.)
	[Seite 849]

	Gerichts-Zeitung.
	[Tabelle]



	Handel, Verkehr und Volkswirthschaftliches.
	[Tabelle]



	Kirchliche Anzeige.
	[Tabelle]



	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]



	Amtliche Bekanntmachungen.
	[Illustration]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]









